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Photo Press2-Diffusion

Der Mann im Gebüsch ist Kriminalbeamter. Er wartet auf den geeigneten Augenblick, eine Verhaftung vorzunehmen.
Das Bild wurde aufgenommen, als ein wirklicher und schwerwiegender Kriminalfall seinen Abschluß fand. Die Aufnahme
hat etwas von jener geheimnisgeladenen, seltsam erregenden Atmosphäre an sich, die den in dieser Nummer beginnenden

Genfer Kriminalroman von Friedrich Glauser f

vom ersten bis zum letzten Kapitel durchdringt. Darum zeigen wir hier das Bild, überzeugt, daß es bei allen, die nach
der ZI greifen, stärker und eindringlicher als Worte es vermöchten, für das in seinem Geschehen ganz neuartige,
ungewöhnlich lesenswerte Werk Friedrich Glausers wirbt, das den Wachtmeister-Studer-Romanen ebenbürtig ist.
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«Zieh, Aetti, zieh...»
Seilziehen, eine der Kon-
kurrenzen bei den «Swiss
Sports», der alljährlich
wiederkehrenden großen
Sportveranstaltung der
Englandschweizer. Zum
22. Mal wurden dieses
Jahr im Stadion von
Herne Hill die «Swiss
Sports» ausgetragen. Sie
standen unter dem Pa-
tronat des schweizerischen
Gesandten in London,
C. R. Paravicini. Im ori-
gineilen Wettbewerb des
Seilziehens blieb die Mann-
schaft des «Cercle Va-
laisan» Sieger.

«//o... Ähre... Äo/» Z,e
Cerc/e ya/aisan sera yarn-
gaenr de /'épreaye de tmc-
fion à /a corde dispatée
cette année poar /a 22me
/oh, dans /e cadre da
toarnoi der «Swiss sports»
organisé par /a co/onie
saisse de Londres, soas /e
patronage de notre minis-
tre H. C. R. Paratdc»»/.

f Gottfried Suter
Einflieger bei der kriegstech-
nisdien Abteilung, ausgezeichne-

ter Segelflieger und Oberleutnant
in der Fliegerkompagnie 14, ver-
unglückte tödlidi mit einer Jagd-
maschine auf dem Bodensee.

ter /t Goff/rieB Safer, p/7ote
(t'errai t/e notre armée ç«i, à ta
s«/te <t'«ne panne s«rven«e a«
coarr d'an vo/, fro«va «ne
mort fragiçwe ttanr ter ea«x t/«
tac de Constance. Photopress

Minister Ricardo Boza
der neue peruanische Gesandte
in Bern.

S. E. At. .Ricardo Boza, ic no«-
t>ea« minirfre d« Rero«, ac-
crédité prêt ta Con/édération
r«irie. Photo Rohr

t Dr. Leonhard Gmür
1901 —1930 erster Staatsanwalt

von St. Gallen und langjähriges
Vorstandsmitglied des Schweize-
rischen Juristenvereins, starb
74 Jahre alt.

At. Leonhard Gmür, <?«i de /90t
à t930 /«f proc»re«r généra/
de Sf-Ga//, erf décédé a /'âge
de 74 anr. Photo Krllsi

Die neue Schweizer-
meisferin im Tennis

Die diesjährigen Schweizer
Tennismeisterschaften in
Lugano ergaben eine
Ueberraschung: Die junge
Zürcherin Fräulein Edith
Sutz (links) eroberte den
Titel einer Schweizer-
meisterin. Im Endspiel
stand sie Fräulein Troillet
(rechts) gegenüber.

Grotte sarprise dans /et
mi/ieax d« tennis. z4 La-
gano, Af//e EditÄ Satz,
de ZaricÄ, triomphe en
/ina/e d« simp/e dame t/e
A///e ylndrée 7*roi//et fa
t/rohe) et ttoyn/erf ainsi, /e
titre t/e championne taitte.

Photopress

Zwei neue Nationalräte
No#i>e<z#;c é/m tt« Comet/ natiorta/

Dr. Albert Maag
Rechtsanwalt in Zürich, als

Nachfolger des verstorbenen
Dr. H. Widmer, Winterthur.

At. A/Berf Ataag, avocat z«ri-
choit, rwccède à At. Et.
de Winfer/BoKr, récemment

Photopress

Keuchhustenkranke
Kinder in drei Tagen
geheilt!
Zum ersten Male ist in der
Schweiz der Versuch ge-
macht worden, keuchhu-
stenkranke Kinder durch
einen Höhenflug zu hei-
len. Fünf kleine Kinder
sind in einem Verkehrs-
flugzeug der Swissair
30 Minuten auf 2500 m
bei geöffneten Fenstern
spazieren gefahren, und
diese «Luft»-Veränderung
bewirkte, daß der Keuch-
husten, den die Chinesen

Rechtsanwalt Kurt Düby
Präsident der Platzunion Zürich
des eidgenössischen Personals, als

Nachfolger des verstorbenen
Alt-Regierungsrat Pfister.

At. R«rf ZJ«Br,avocaf z«r»cBori,
/«ccède à At. R/üfer, ancien
con/ei7/er d'Etat, récemment

Photopress

mit Recht den hundert-
tägigen Husten nennen, innert weniger Tage verschwunden
war. In Zukunft dürfte also der Keuchhusten, dieser
Schrecken aller Mütter, nur noch zu den belanglosen
Kinderkrankheiten gehören, wenn das Heilmittel des

Höhenfluges — je mehr Kinder fliegen, desto billiger wird
die Kur — Schule machen wird. Bild: Die fünf kleinen
Patienten, warm eingepackt und etwas ängstlich des Un-
gewohnten harrend, vor dem Abflug in Dübendorf.

Et trois joars p/as tard... i/s étaient gttéris. Demant an appa-
ret/ de /a Swissair, cin<? gosses attendent de s'emhargner.
//s sont chaadement yétas, car /e* croisées de /'ayion reste-
ront oayerfes darant /es 30 minâtes à 2500 mètres d'a/ti-
tade #ae darera /e yo/. Poarçaoi donc? Ces passagers sont
des ma/ades, i/s soajf/rent de /a cogae/ache. C'est /a pre-
mière /ois #ne /'on procède en Saisse à an te/ essai de mé-
decine «aéronaati^ae». Essai co«c/«ant, semh/e-t-i/, car
trois jottrs p/as tard, ces gosses étaient gaéris. Photopress
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